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Theory U - Aufstellung 

Den U-Prozess durch Repräsentanzen erfahren und erspüren 
 

Der U-Prozess beschreibt in seinen Phasen bestimmte Prozesse und Qualitäten, die wir mit 

Aufstellungsarbeit sichtbar und spürbar werden lassen. Die Verkörperung der einzelnen U-

Phasen mit Repräsentanzen ermöglicht uns, neue Sichtweisen und Qualitäten zu erleben. 

Wir bekommen einen ersten Geschmack davon, wie sich im Laufe des Prozesses 

Perspektiven und Themenstellungen wandeln. 

 

Teil des Experiments ist die Verkörperung der Quelle, um die Phase des Presencing erfahrbar 

zu machen und daraus Energie für die Phase des Kristallisierens zu schöpfen. Die 

Teilnehmer/innen können mit persönlichen oder mit Firmenanliegen durch den U-Prozess 

gehen und daran ihre Themenstellungen überprüfen und gegebenenfalls verändern. 

 

Wir verstehen Aufstellung als eine alternative Sprachform, die uns Zugang zu inneren Bildern 

und Seinsqualitäten vermitteln kann. Dabei beziehen wir uns kreativ auf die Formate von 

Systemischer Strukturaufstellung nach Matthias Varga von Kibéd und autopoietische 

Aufstellungsarbeit nach Siegfried Essen. 

 

Gastgeber/in und Prozessbegleiter/in 

Bertram Nejedly arbeitet als Coach, Organisationsberater und Supervisor. Er 

versteht sich als Facilitator und Prozessbegleiter bei persönlichen und 

organisatorischen Entwicklungs- und Veränderungsprozessen. Sein 

besonderes Anliegen ist, Raum und Zeit zu geben für das, was werden will, 

und dadurch nachhaltig wirksamen Wandel anzustoßen. 

 

Barbara Ebetsberger initiiert und begleitet Entwicklungs- und 

Veränderungsprozesse für Organisationen, Teams und Einzelpersonen als 

Coach, Beraterin, Supervisorin und Psychotherapeutin. Ihren Schwerpunkt legt 

sie dabei auf die Entfaltung und Umsetzung individueller und systemischer 

Potenziale mit dem Ziel, die beste Lösung für das Ganze zu finden. 

 


